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AR, das ist: nur noch eine Anzeige- 
und Bedieneinheit für alle Geräte eines 
Gebäudes, keine unerwarteten Pro-
duktionsausfälle mehr, kürzere Wege 
und Einarbeitungszeiten für neue Mit-
arbeiter sowie mehr Sicherheit für War-
tungstechniker.

Defizite herkömmlicher 
Bedienelemente

Schalter, analoge Anzeigen und Bedien-
tableaus mit Touchdisplay sind immer 
noch die Standardelemente beim Bedie-
nen und Visualisieren, zentralisierte 
Bedieneinheiten, die abgesetzt vom 
eigentlich zu bedienenden Objekt in-
stalliert sind. In der Praxis bedeutet 
das: Befindet man sich in einem Kon-
ferenzraum mit vielen verschiedenen 
Geräten und möchte ein bestimmtes 
Objekt bedienen, muss man sich erst-
mal mit dem System der Wandschal-

ter bzw. des Bedientableaus vertraut 
machen, um das richtige Gerät ansteu-
ern zu können.
In jedem Raum werden alle Geräte in 
einer zentralen Anzeige- und Bedien
einheit zusammengefasst. Somit 
verfügt jeder Raum über sein eige-
nes Bedienelement, sodass Nutzer 
in großen Gebäudekomplexem in 
jedem Raum den gleiche Lernpro-
zess durchlaufen müssen. Dies kostet 
wertvolle Zeit, die sinnvoller einge-
setzt werden kann. 

Vorteile des Bedienens und 
Visualisierens mit AR

Im Gegensatz zu traditionellen Steue-
rungslösungen stellt Augmented Rea-
lity den direkten Bezug zum Objekt 
her. Das Bedienen und Ablesen von 
Werten findet unmittelbar am Point 
of Interest (POI) statt. Sobald man 
die Kamera des mobilen Endgeräts 
auf das gewünschte Objekt richtet, 
erscheinen die vorhandenen Bedien-
funktionen, Produktdetails und Mess-
werte (z.B. letzter Wartungszeitpunkt, 
Stromverbrauch) auf dem Bildschirm. 
Sollte eine Maschine Geräusche von 
sich geben, die auf einen Defekt hin-
weisen, können sämtliche Daten direkt 
am Objekt abgerufen werden. Sollte 
ein Gerät oder einzelne Teile defekt 
sein, können diese in der App gleich 
nachbestellt werden. 
Dies ist für alle Geräte im Gebäude mög-
lich. Der zugrundeliegende 3D-Scan 

der Räumlichkeiten erfasst alle Objekte, 
sodass diese in die Steuerung mitein-
gebunden werden können. Es bedarf 
also nur noch einer Steuerungsanwen-
dung, um alle Geräte und Maschinen 
zu bedienen.

Zeit- und Kostener-
sparnisse einer 
AR-Bedienlösung für 
Unternehmen

AR ermöglicht nicht nur das Bedie-
nen, Bestellen und Abrufen von Daten 
direkt am Objekt, sondern auch den 
Upload neuer Informationen. Hand-
zettel werden durch digitale Checkli-
sten ersetzt, was zu erheblichen Zei-
tersparnissen führt: Die Prüfergeb-
nisse lassen sich während des War-
tungsrundgangs sofort vor Ort hoch-
laden – und das auch nur direkt am 
Objekt, um eine mögliche Manipula-
tion der Werte auszuschließen. 
Befugtes Personal kann jederzeit auf 
Statistiken zugreifen, um Wartungs-
zeiten, wichtige KPIs oder eine Equip-
ment-Historie zu verfolgen und damit 
unerwartete Ausfälle zu vermeiden, 
die andernfalls hohe Kosten verur-
sachen würden. Solche Ausfälle las-
sen sich zusätzlich durch die Festle-
gung individueller Grenzparameter ver-
hinderen: Im Fall von Abweichungen 
erhalten die zuständigen Techniker 
eine Warnmeldung und werden dank 
des integrierten Navigationssystems 
mit Live-Tracking gleich zum besagten 
Objekt geführt.
Die inhärente Navigationsfunktion sorgt 
allgemein für eine bessere Orientie-
rung und Verkürzung der Wege. Die 
AR-App begleitet Inspektoren durch 
die gesamte Wartungsroutine, was 
auch neuen und weniger erfahrene 
Technikern erlaubt, ohne vorherige 
Expertenschulung sofort die Arbeit auf-
zunehmen. Das hilft vor allem Unter-
nehmen, die mit Fachkräftemangel zu 
kämpfen haben. Zuletzt schafft eine 
AR-basierte Lösung mehr Sicherheit 
für die Wartungstechniker, da Warn-
hinweise direkt am Objekt eingeblen-
det werden können.
Für den Privatanwender lohnt sich die 
Investition in eine AR-Lösung derzeit 
noch nicht, aber im professionellen 
Bereich erwachsen Unternehmen 
durch AR große Zeit- und Kostener-
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sparnisse. Unmittelbar messbare 
Erfolge finden sich vor allem im Faci-
lity Management, Wartungswesen, 
bei Schulungen und in der Einführung 
neuer Mitarbeiter/-innen. 

Aufbau und 
Funktionsweise
Die Erstellung einer AR-Bedienlösung 
basiert meist auf folgenden Schritten:
1) Umgebung AR-ready machen
2) die Geräte definieren
3) die Bedienoberfläche schaffen
Als erstes müssen die zu bedienen-
den Geräte verortet werden, dann die 
Steuerung und Analysefunktionen ver-
knüpft werden, und zuletzt die virtu-
ellen Informationen, sprich das User 
Interface, eingeblendet werden.
Eine AR-Bedienlösung besteht immer 
aus einem Basis-Layer, der die Ver-
ortung der zu bedienenden Geräten 
auf Basis einer Lokalisierungstech-
nologie umfasst – zum Beispiel der 
Beacon-Technologie, der Lichtfeld-
messung, dem LiDAR-Laserradar-
System oder der Positionierungs- und 
Navigationstechnologie von Insider 
Navigation. Letztere bietet ein hoch-
präzises, großflächiges und hardwa-
refreies Tracking, was zu den derzeit 
fortschrittlichsten Lösungen zählt.
Das Tracking, also die Technik, mit der 
die AR-Inhalte in der Umgebung ver-

ortet werden, gehört bekannterweise 
zu den größten Herausforderungen 
von Augmented Reality. Der schwie-
rigste Schritt besteht demnach darin, 
die Umgebung AR-ready zu machen, 

also ein präzises und stabiles Veror-
tungssystem für die Geräte zu imple-
mentieren. Oft sind Grundrisse nicht 
vorhanden oder stimmen mit den Origi-
nalplänen nicht überein, was den Auf-
wand der Vermessung deutlich erhöht. 
Eine weitere Herausforderung sehen 
Unternehmen in der Digitalisierung der 
Prozesse, da es hierfür einer klaren 
Prozessdefinition bedarf, die meist 
erst erstellt werden muss. 
Da aufgrund der vielen Vorteile eine 
starke Zunahme von AR im Bereich 
Bedienen und Visualisieren zu erwar-

ten ist, wird sich in den nächsten Jah-
ren sicherlich eine schrittweise Stan-
dardisierung der Erstellungsprozesse 
ergeben.

Konkrete 
Anwendungsbeispiele

Als Ergänzungs-Tool bedeutet eine 
Augmented-Reality-App/-Anwen-
dung eine große Erleichterung  für 
das Facility Management in großen 
Gebäude- und Bürokomplexen sowie 
für die Wartung von Maschinen und 
Anlagen in Fabriken. Ein AR-App mit 
integriertem Navigationssystem kann 
die Inspektoren durch die gesamte 
Wartungsroutine führen, sodass auch 
neue und weniger erfahrene Techniker 
ohne vorige Expertenschulung sofort 
starten können. Warnweise werden 
direkt auf dem Bildschirm an den rich-
tigen Stellen eingeblendet, was mehr 
Sicherheit für das Personal bedeutet. 
Die Papier-Fragebögen werden durch 
digitale Checklisten ersetzt, sodass 
Prüfberichte am Ende eines Wartungs-
rundgangs automatisch digital erstellt 
und abspeichert werden können. Oft 
kommt es sonst beim Übertragen der 
Papier-Daten in ein digitales System 
zu Fehlern. Wenn alles sofort digita-
lisiert wird, kann befugtes Personal 
jederzeit auf die Statistiken zugreifen, 
um aktuelle KPIs, Wartungszeiten und 
Equipmenthistorie zu verfolgen. Auch 

werden bei den Wartungsrundgängen 
Personalnummer, Route und Arbeits-
zeit der Techniker erfasst, sodass man 
hier einen guten Überblick über die 
benötigte Zeit gewinnt. Den Techni-
kern stehen die digitalen Checkliste 
nur vor Ort am zu prüfenden Objekt 
zur Verfügung, wodurch eine Manipu-
lation der Daten unmöglich ist.
Auch Indoor Farming ist ein weiteres 
gutes Anwendungsbeispiel: Für die 
einzelnen Pflanzen-Racks können 
Idealwerte bezüglich Feuchtigkeit, 
Beleuchtung und Belüftung festge-
legt werden. Installierte Sensoren 
messen diese Werte und speichern 
die Daten an einem Ort, auf den die 
AR-App zugreifen kann. Sobald es 
zu signifikanteren Abweichungen 
von den festgelegten Werten kommt, 
erhalten die zuständigen Mitarbei-
ter eine Nachricht auf Ihrem mobilen 
Gerät, welche Racks eventuell eine 
Anpassungen der Wasser-, Licht- 
oder Luftzufuhr erfordern. Damit die 
Überprüfung auch möglichst schnell 
erfolgen kann, führt das integrierte 
Navigationssystem die Mitarbeiter 
direkt durch die geräumigen Farmen 
hin zu den Racks, wo Unregelmäßig-
keiten aufgetaucht sind. Wenn man die 
Kamera des mobilen Geräts dann auf 
das Rack richtet, erscheinen alle Bedi-
enoptionen auf dem Bildschirm und 
man kann die Anpassungen direkt am 
Objekt durchführen.  ◄


